
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/174835 vom 18.04.2024]

Münzkabinett, Staatliche Museen zu Berlin / Reinhard Saczewski
[Public Domain Mark]

Objekt: Sachsen: Sophia

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Neuzeit, 17. Jh.

Inventarnummer: 18246451

Beschreibung
Silberabschlag von den Dukatenstempeln. - Der Name dieses Dukaten rührt von der
erstmaligen Prägung im Jahre 1616 unter der Kurfürstin Sophia, der Witwe des sächsischen
Kurfürsten Christian I. (1586-1591), her. Die Mutter des regierenden Kurfürsten Johann
Georgs I. (1615-1656) ließ für ihre Kinder angeblich zu Weihnachten diese Dukaten prägen
für 2000 meißnische Gulden, das sind 42.000 Groschen (der Dukat zu 36 Groschen - nach
zeitgenössischen Bewertungen des Dukaten mit knapp 48 Groschen entspricht das einer
Auflage von etwa 875 Dukaten). Die Dresdener Münze prägte sie bis zum Jahre 1873 weiter.
Sie waren ein beliebtes Taufgeschenk. Auf den Originalprägungen der Kurfürstin Sophia
lautet die Umschrift: »Wol dem der Freud an sein Kindern erlebt«, auf den späteren
Prägungen heißt es dann im Singular »Kind«. Weitere Bezeichnungen für den Dukaten sind
auch Sonnen-, Kinder- oder Dreifaltigkeitsdukat.
Vorderseite: Verschlungenes Monogramm SC (Sophia Churfürstin) unter Kurhut auf
gekreuzten Kurschwertern.
Rückseite: Darstellung der Heiligen Dreifaltigkeit: Auge Gottes, darunter IHS (in hoc
signum [vinces] = in diesem Zeichen [wirst Du siegen]) und unten die Taube als Sinnbild
des Heiligen Geistes.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 1.80 g; Durchmesser: 23 mm;

Stempelstellung: 9 h

Ereignisse

Hergestellt wann Nach 1616
wer

https://smb.museum-digital.de/object/174835


wo Dresden
Beauftragt wann

wer Johann Georg I. von Sachsen (1585-1656)
wo

Beauftragt wann
wer Sophie von Brandenburg (1568-1622)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

[Zeitbezug] wann 17. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• Christliche Ikonographie
• Frau
• Heraldik
• Münze
• Neuzeit
• Silber
• Tier
• Weltliche Fürsten
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